
2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 bis 21 BauNVO)

Nutzungsschablone
mit der Zweckbestimmung "Kindertagesstätte"
Grundflächenzahl, Höchstmaß: 0.6
Geschossflächenzahl, Höchstmaß: 1.2
Bauweise: nicht festgesetzt
Vollgeschosse, Höchstmaß: 2
Höhe baulicher Anlagen, Höchstmaß
in Meter über Normalhöhennull

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit
-nachvolgend abgekürzt: i.V.m. § 23 BauNVO)

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und
Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen
für den Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen

Flächen für den Gemeinbedarf
(§ 9  Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Schule"
(§ 9  Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf mit der allgemeinen Zweckbestimmung
"Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen"
(§ 9  Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf mit der besonderen Zweckbestimmung
"Kindertagesstätte"

5. Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Einfahrtsbereich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Bäume anpflanzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Sträucher anpflanzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Bäume erhalten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Bepflanzungen erhalten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) und Abs. 6 BauGB)

8. Sonstige Planzeichen
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder
Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets
(z.B. § 1 Abs. 4  § 16 Abs. 5 BauNVO )

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und
Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) - zugunsten des jeweiligen
Versorgungsträger für Strom und für die Feuerwehr - Hinweis Siehe
Textliche Festsetzung Ziffer 1.5.1

9. Katasterdarstellung und sonstige Eintragungen ohne Normcharakter

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Bestandsgebäude

Bestandshöhe in Meter über Normalhöhennull

66

248.21

II

0,6 1,2

OK max. = 257.0 m ü.NHN

-

Sichtfelder zur Freihaltung von Sichthindernissen (§ 9 Abs.1 Nr.10 und
25 Buchstabe a BauGB - Hinweis: Details Siehe textliche Festsetzung
Ziffer 1.5.2

Sichtfelder zur Freihaltung von Sichthindernissen (§ 9 Abs.1 Nr.10 und
25 Buchstabe a BauGB - Hinweis: Details Siehe textliche Festsetzung
Ziffer 1.5.2

Kartengrundlage:
Dipl.-Ing. Andreas Flasche
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
An den Eichen 10, 51647 Gummersbach

04.2023

1. Art der baulichen Nutzung

MI
Mischgebiete
(§ 6 BauNVO)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung Parkfläche und Andienung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

7. Grünflächen
Spielplatz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Öffentliche Grünfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)
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1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 Flächen für den Gemeinbedarf  (§ 9 Absatz 1 Nr. 5 BauGB)
Für die zeichnerisch festgesetzten Gemeinbedarfsflächen gilt ergänzend Folgendes: Eine Nutzung von
Räumen der Kindertagesstätte und der Schule ist auch zu anderen Bildungszwecken, sozialen und
kulturellen Zwecken, insbesondere auch durch Vereine, planungsrechtlich zulässig.

1.2 Maß der baulichen Nutzung  (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit – nachfolgend 
abgekürzt „i. V. m.“ - §§ 16 - 21a BauNVO)

Höhe baulicher Anlagen
(§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO und § 18 BauNVO)

Für die zeichnerisch festgesetzten, maximal zulässigen Gebäudehöhen („OK max.“ in Metern über
Normalhöhennull) gilt als oberer Bezugspunkt die Gebäudeoberkante an der höchsten Stelle.
Darüber hinausragen dürfen
- Stabantennen um bis zu 3,0 Meter,
- Photovoltaikanlagen, Solarkollektoren zur Warmwasserbereitung (Solarthermieanlagen),

Schornsteine, Aufzugsüberfahrten, Lüftungseinrichtungen, Blitzableiter und
Parabolantennen um bis zu 1,5 Meter,

- Dachbepflanzungen um bis zu 1,0 Meter und
- Oberlichter um bis zu 0,5 Meter.

1.3 Stellplätze, Garagen und Terrassen  (§ 9 Abs. 1 Nrn. 2 und 4 BauGB)
1.3.1 Terrassen  (§ 9 Absatz 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 Abs. 1, 3 und 5 BauNVO)
Baugrenzen dürfen durch Terrassen maximal auf einer Breite von vier Metern um bis zu zwei Meter 
überschritten werden bei Einhaltung eines Abstandes der Terrassen von mindestens fünf Metern zu 
zeichnerisch festgesetzten Bepflanzungen (gemäß § 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstaben a und b BauGB), zu 
zeichnerisch festgesetzten mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen und zur Grenze 
des räumlichen Geltungsbereichs dieses Bebauungsplans.

1.3.2 Stellplätze und Garagen  (§ 9 Absatz 1 Nr. 4 BauGB)
Garagen und überdachte Stellplätze (Carports) sind allein innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen zulässig. Nicht überdachte Stellplätze sind hingegen auch außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig auf den Flächen, die zeichnerisch für diesen Zweck 
festgesetzt sind. Auf den mit den Buchstaben "St" in der Planzeichnung festgesetzten Flächen für 
Nebenanlagen ist auch die Errichtung von Fahrradstellplätzen (alternativ mit oder ohne Überdachung) 
zulässig. Hinweis: Es wird nachdrücklich empfohlen, Fahrradstellplätze stets zu überdachen

1.4 Maßnahmen zum Anpflanzen und zum Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen  (§ 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstaben a und b BauGB)

1.4.1 Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern  (§ 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)
Die zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern zeichnerisch festgesetzten Standorte dürfen in der 
Örtlichkeit um bis zu 2,0 Meter abweichen. Es sind Laubgewächse für das Anpflanzen zu verwenden. 
Das Anpflanzen hat in Pflanzgruben im Boden zu erfolgen (keine Anpflanzung in Kübeln oder anderen 
Behältnissen). Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Abgängige Bepflanzungen sind spätestens 
in der Vegetationsperiode nach deren Absterben oder deren Beseitigung zu ersetzen. Es gelten folgende 
Mindestpflanzqualitäten: 2x verpflanzt, Größe bei Bäumen mind. 1,80 m, Größe bei Sträuchern mind. 
0,80 m, gemessen oberhalb des Wurzelansatzes.

Besonders empfohlen werden folgende Baum- bzw. Straucharten (Sorten): Vorschlagslisten

Pflanzliste für Sträucher im urbanen Raum

Deutscher Name 
Berberitze  
Hartriegel  
Haselnuss 
Heckenrose 
Liguster 
Pfaffenhütchen 
Schlehe 
Gemeiner Schneeball 
Weißdorn 

Botanischer Name
Berberis vulgaris
Cornus sanguinea/Cornus mas 
Corylus avellana
rosa canina
Ligustrum vulgare
Euonymus europaeus 
Prunus spinosa
Virburnum opulus
Crataegus monogyna

Pflanzliste für Bäume im urbanen Raum

Deutscher Name 
Feldahorn 
Hainbuche 
Hopfenbuche 
Mehlbeere 
Stadtlinde 

Botanischer Name 
Acer campestre 'Elsrijk' 
Carpinus betulus (samt Unterarten) 
Ostrya carpinifolia 
Sorbus aria (samt Unterarten)
Tilia cordata 'Greenspire'

1.4.2 Erhalt von Bäumen und Sträuchern  (§ 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstabe b BauGB)
Zum Erhalt gemäß § 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstabe b BauGB festgesetzte Bepflanzungen - siehe
zeichnerischer Teil - sind bei Abgängigkeit spätestens in der Vegetationsperiode nach deren Absterben
oder deren Beseitigung zu ersetzen. Dabei gelten für die Ersatzpflanzung die Anforderungen der
textlichen Festsetzungen Ziffer 1.4.1 ab Satz 2 vollständig. Vom bisherigen Standort des abgängigen
Baumes oder Strauches darf um bis zu 5,0 m abgewichen werden.

1.4.3 Dachbepflanzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)
Mindestens 75 % Flächenanteil der Dachflächen von flachen und flach geneigten Dächern bis 15 Grad
Dachneigung (im 360-Grad-System) sind bei der Errichtung und der Aufstockung von Gebäuden
zumindest extensiv zu bepflanzen. Es werden Gräser- und Kräutermischungen oder Staudenmischungen
dafür empfohlen.

1.5 Sonstige planungsrechtliche Festsetzungen

1.5.1  Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Absatz 1 Nr. 21 und Absatz 6 BauGB)

Die gemäß den zeichnerischen Festsetzungen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden
Flächen sind mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen Versorgungsträgers für
Strom im Hinblick auf unterirdische Stromleitungen sowie mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der
Feuerwehr zu belasten. Hinweis: Diese Flächen sind vollständig zu jeder Zeit von parkenden Fahrzeugen
und anderen Hindernissen freizuhalten.

1.5.2  Freihaltung von Sichtfeldern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB, § 9 Absatz 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)

Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Sichtfelder sind Einfriedungen, Bepflanzungen oder sonstige
Sichthindernisse mit mehr als 80 cm Höhe nicht zulässig. Ausgenommen davon sind öffentliche
Straßenlaternen und Verkehrsschilder.

2. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
(§ 89 Absätze 1 und 2 BauO NRW 2018 i. V. m. § 9 Absatz 4 BauGB)

Anzahl der Stellplätze

2.1 Stellplätze für die Kindertagesstätte / Vereinsnutzung
Für jeden Gruppenraum der Kindertagesstätte sind jeweils mindestens sechs Autostellplätze (Hinweis:
insbesondere für Eltern, die ihre Kinder bringen/abholen und Betreuungskräfte bzw. Vereinsmitglieder)
und mindestens vier Fahrradabstellmöglichkeiten herzustellen. Zusätzlich ist für die Einrichtungsleitung
der Kindertagesstätte insgesamt ein Autostellplatz herzustellen. (§ 89 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 BauO
NRW 2018 i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB)

2.2 Stellplätze für die Schule (anteilig)
Für die Schule sind anteilig im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans mindestens 30 Auto-
stellplätze (Hinweis: für Eltern und Schulpersonal) und mindestens 12 Fahrradabstellmöglichkeiten
herzustellen. (§ 89 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 BauO NRW 2018 i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB)

3. HINWEISE

a) Denkmalschutz
Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere
Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Overath, Gut
Eichthal, 51491 Overath, Tel. 02206/9030-0, Fax: 02206/9030-22, unverzüglich zu melden.
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für
Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

b) Bodenschutz
Boden und Aushubmaterial sind vor chemischen Verunreinigungen zu schützen. Sollten Hinweise auf
chemische Verunreinigungen entdeckt werden, sind die gesetzlichen Bestimmungen zum Umgang damit
zu beachten - Bodenverdichtung und –versiegelung sollten auf das unbedingt erforderliche Maß begrenzt
bleiben.
Während der Bauarbeiten ist schonend mit dem Oberboden zu verfahren (vgl. Gesetz zum Schutz des
Bodens; Landesbodenschutzgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen). Insbesondere sollten folgende
Maßnahmen berücksichtigt werden:

- Beschränkung der Bautätigkeiten auf Zeiten geringer Bodenfeuchte
- Getrennte Lagerung des Oberbodens und Wiedereinbau im Bereich der Gärten und

Pflanzungen
- Sachgerechte Entsorgung des nicht mehr benötigten Aushubs

Nach den §§ 9 und 12 Abs. 2 Bundesbodenschutzverordnung ist es nicht zulässig,
Bodenmaterial, das die Vorsorgewerte überschreitet, auf Flächen, über die keine
Erkenntnisse über das Vorliegen von schädlichen Bodenveränderungen bekannt sind,
aufzubringen. Bei der Umsetzung der Baumaßnahme ist u. a. der § 2 Abs. 2
Landesbodenschutzgesetz zu beachten. Hiernach ist das Einbringen von Materialien, die
von den oberen Bodenschichten anderen Orts abgetragen wurde, auf oder in Böden in
einer Gesamtmenge von über 800 cbm bei der Unteren Bodenschutzbehörde vorab
anzuzeigen. Der im Rahmen von Baumaßnahmen abgeschobene humose Oberboden
sollte im Plangebiet verbleiben, um Flächen, auf denen die Vorsorgewerte nach BbodSchV
nicht überschritten sind, vor Schadstoffeinträgen zu schützen. Zudem ist insbesondere die
Meldepflicht gemäß § 2 Absatz 1 Landesbodenschutzgesetz zwingend zu beachten.

c) Verminderung des Versiegelungsgrades
Zur Verminderung des Versiegelungsgrades und der hierdurch bedingten
Beeinträchtigungen des Boden- und Wasserhaushaltes sollten Stellplätze, Zufahrten,
Wegen und ähnliche Flächen mit infiltrationsfähigen Oberflächenbefestigungen versehen
werden, z. B. breitfugiges Pflaster, Schotterrasen, Rasengittersteine. Dadurch kann der
Luft- und Gasaustausch mit dem Boden erhalten bleiben. Die möglichst weitgehende
Verwendung solcher Materialien wird zudem empfohlen, um eine teilweise Versickerung
von Niederschlagswasser zu ermöglichen.

d) Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel
Möglichst große Teile der Grundstücksfläche sollten – über die getroffenen Festsetzungen
hinausgehend – mit Bäumen und Sträuchern bepflanzt werden. Tief bzw. niedrig liegende
Gebäudeöffnungen sollten in ausreichendem Maß gegen den Zutritt von
Oberflächenwasser bei heftigeren Starkregenereignissen geschützt werden.

e) Entwässerung und Wasserversorgung
Die entwässerungstechnische Erschließung kann aufgrund der Anbindungsmöglichkeit des
Plangebiets an den Mischwasserkanal in der Jan-Wellem-Straße als gesichert gelten.
Ebenso kann die Erschließung durch das vorhandene Trinkwasserleitungsnetz als
gesichert angesehen werden. Technische Anschlussmöglichkeiten und Anforderungen an
die einzelnen öffentlichen Ver- und Entsorgungsanlagen der Gemeinde Lindlar bleiben den
später noch zu erteilenden Anschlussgenehmigungen vorbehalten. Es wird ergänzend
darauf hingewiesen, dass für anfallendes Niederschlagswasser von bebauten und / oder
befestigten Flächen und für das Schmutzwasser ein Anschluss- und Benutzungszwang der
öffentlichen Kanalisation in der Jan-Wellem-Straße auf der Grundlage der
Entwässerungssatzung der Gemeinde Lindlar in der zur Zeit der Planaufstellung gültigen
Fassung besteht. (Stellungnahme des Gemeindewerks Wasser und Abwasser Lindlar vom
20.01.2023)

f) Schutz des Grundwassers
Es besteht baubedingt immer eine potenzielle Gefährdung des Grundwassers durch eine
Verschmutzung. Während der Bauarbeiten sind besondere Vorsichtsmaßnahmen beim
Umgang mit Wasser gefährdenden Stoffen zu berücksichtigen. Die Lagerung von
Kraftstoffen und Ölen sowie das Betanken der eingesetzten Baufahrzeuge und Maschinen
haben so zu erfolgen, dass keine Leckagen auftreten.

g) Hinweise auf § 8 Abs. 1 und 4 BauO NRW 2018: Begrenzung der
Flächenversiegelung

Zur Gestaltung der nicht mit Gebäuden oder sonstigen baulichen Anlagen überbauten
Flächen wird auf die Regelungen in § 8 Abs. 1 BauO NRW 2018 hingewiesen. Demnach
sind die betreffenden Grundstücksflächen wasseraufnahmefähig zu belassen oder zu
gestalten und zu begrünen bzw. zu bepflanzen unter den dort angegebenen Prämissen.

h) Artenschutz
Um das Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG zu
vermeiden, ist das Entfernen von Gehölzen nur außerhalb der Brutzeiten europäischer
Vogelarten, also in der Zeit vom 1. Oktober bis zum Ende des Monats Februar,
durchzuführen. Vor dem Fällen vorhandener Bäume (insbesondere hier 3 Birken) sind
diese auf Baumhöhlen und ein dortiges Vorkommen von Fledermäusen und Vögeln (z. B.
Staren) hin zu kontrollieren. Bei einem Befund sind die Gehölzrodungen zu verschieben, bis
die Tiere ausgeflogen sind; darüber hinaus sind in diesem Fall an den verbleibenden
Bäumen im Plangebiet Fledermauskästen bzw. Nisthilfen für Stare anzubringen gemäß
Stellungnahme des Oberbergischen Kreises vom 22.02.2023; das genaue Vorgehen ist mit
der Unteren Naturschutzbehörde des Oberbergischen Kreises abzuklären.

i) Elektrische Leitungen: Erdkabel
Es wird darauf hingewiesen, dass sich zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses
Bebauungsplans auf einem der Grundstücke in der Nachbarschaft eine
Transformatorstation (kurz Trafo) befindet und dahin / von dort innerhalb des Plangebietes
in Betrieb befindliche Stromleitungen durch die zeichnerisch festgesetzte Fläche für ein
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht und zwischen den vorhandenen Schulgebäuden hindurch
führen – von Nordwesten in Richtung Südosten. Bei Bauarbeiten ist darauf ausreichend
Rücksicht zu nehmen, und rechtzeitig vor Arbeitsbeginn ist es dringend erforderlich, die
jeweils aktuellen, obligatorischen Planungsauskünfte und Leitungsbestandspläne unter
folgender Adresse einzuholen:
RheinEnergie AG, Zentrale Leitungsauskunft, Parkgürtel 24, 50823 Köln,
Tel.: 0221 – 178 2152, E-Mail: leitungsauskunft@rheinenergie.com.

Zusätzlich verlaufen - teilweise an anderen Stellen – Hausanschlussleitungen durch das
Plangebiet. Auch aus diesem Grund sind rechtzeitig vor Bauarbeiten diverse.
Leitungsauskünfte einzuholen.

j) Bergbau
Das Plangebiet liegt gemäß Auskunft der Bezirksregierung Arnsberg vom 22.02.2023 über
zwei erloschenen Bergwerksfeldern ohne dokumentierten Abbau von Mineralien. Mit
bergbaulichen Einwirkungen sei demnach nicht zu rechnen, mit der Einschränkung, dass
die Bezirksregierung Arnsberg auf möglicherweise unvollständige Informationen hinweist.
Die Gemeinde Lindlar empfiehlt daher Bauherren die Durchführung einer umfangreicheren
Baugrunduntersuchung im Zusammenhang mit der Planung von Baumaßnahmen vor
Bauantragstellung.

k) Löschwasser, Rettungswesen und Feuerwehr
Die Stellungnahme des Amtes für Rettungsdienst, Brand- und Bevölkerungsschutz beim
Oberbergischen Kreis vom 22.02.2023 ergab folgende Anforderungen: Eine
Löschwassermenge über zwei Stunden von mindestens 1600 Litern/Minute ist
sicherzustellen. Die Löschwassermenge ist jeweils in einem Radius von 300 m vorzuhalten.
Die Entfernung zum nächsten Hydranten darf 75 m Luftlinie nicht überschreiten. Des
Weiteren wird auf den § 5 der Bauordnung NRW hingewiesen, damit die Zufahrten zu den
jetzigen und zukünftigen Objekten auch für den Rettungsdienst und die Feuerwehr nach
DIN 14090 gegeben sind.
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Verfahrensvermerke
1. Aufstellungsbeschluss

Gemäß § 2 Abs. 1 BauGB beschloss der Bau- und Planungsausschuss der Gemeinde
Lindlar am 27.09.2022, ergänzt und geändert am ..............2024 (gepl.), die
Aufstellung dieses Bebauungsplans der Innenentwicklung nach § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren. Gemäß § 13a Abs. 2 i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB
wurde von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht (§ 2a
BauGB), von der Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a
BauGB abgesehen. Der Beschluss des Bau- und Planungsausschusses zur Aufstellung
dieses Bebauungsplans als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB
wurde - einschließlich Unterrrichtungs- und Äußerungsmöglichkeit in der Zeit vom
12.12.2022 - 23.12.2022 - nach der Hinweisbekanntmachung in der Zeitung vom
19.11.2022 durch Aushang vom 21.11.2022 - 29.11.2022 ortsüblich bekannt gemacht
parallel zur Bekanntmachung im Internet. (Das Aushängen erfolgte faktisch früher
und das Abnehmen aus organisatorischen Gründen einige Tage später als angegeben.)

Lindlar, den ............................................

....................................
(Bürgermeister)

2. Erste öffentliche Auslegung (Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB)

Der Bau- und Planungsausschuss der Gemeinde Lindlar hat in seiner Sitzung vom
22.11.2022 u.a. die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Dieser Beschluss wurde nach der Hinweisbekanntmachung in der Zeitung vom
03.12. 2022 durch Aushang vom 12.12.2022 - 19.12.2022 ortsüblich bekannt gemacht
parallel zur Bekanntmachung im Internet. (Das Aushängen erfolgte faktisch früher und
das Abnehmen aus organisatorischen Gründen einige Tage später als angegeben.) Der
Entwurf dieses Bebauungsplans der Innenentwicklung nach § 13a BauGB hat mit
weiteren Unterlagen (u. a. Begründungsentwurf) vom 24.01.2023 bis einschließlich
24.02.2023 öffentlich ausgelegen. (Hinweis: Etwa parallel zur Öffentlichkeitsbeteiligung
fand die Behördenbeteiligung statt.)

Lindlar, den ............................................

....................................
(Bürgermeister)

5. Ausfertigung

Die zeichnerischen Festsetzungen (Planzeichnung) wurden vom Gemeinderat in der
hier vorliegenden Fassung zusammen mit auf dem Plan befindlichen textlichen
Festsetzungen am .......................... als Satzung beschlossen. Die Übereinstimmung
dieser Planzeichnung samt textlichen Festsetzungen  mit der Planzeichnung (ebenfalls
inklusiv der textlichen Festsetzungen) des Satzungsbeschlusses wird hiermit bestätigt.

Lindlar, den ............................................

....................................
(Bürgermeister)

4. Abwägungs- und Satzungsbeschluss

Dieser Bebauungsplan ist nach Abwägung aller betroffenen Belange (§ 1 Absatz 7
BauGB) am ........................... vom Rat der Gemeinde Lindlar als Satzung beschlossen
worden gemäß § 10 Absatz 1 BauGB in Verbindung mit den §§ 7 und 41 GO NRW und
§ 89 BauO NRW 2018.

Lindlar, den ............................................

....................................
(Bürgermeister)

6. Abschließende Bekanntmachung

Gemäß § 10 Absatz 3 BauGB ist der Satzungsbeschluss u. a. mit Hinweis auf die
Bereithaltung zu jedermanns Einsicht dieses Bebauungsplanes samt Begründung nach
Hinweisbekanntmachung vom ......................... in der Zeitung durch Aushang
vom ..................... bis .................... ortsüblich bekanntgemacht worden. (Das Aushängen
erfolgte faktisch früher und das Abnehmen aus organisatorischen Gründen später als
angegeben.) Der Bebauungsplan wurde gemäß § 10 Absatz 3 BauGB mit dieser
Bekanntmachung rechtsverbindlich.

Lindlar, den ............................................

....................................
(Bürgermeister)

3. Erneute öffentliche Auslegung (gemäß § 4a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB)

Der Bau- und Planungsausschuss der Gemeinde Lindlar hat in seiner Sitzung vom
...............2024 nach Würdigung der Stellungnahmen aus den ersten Beteiligungen
und einer Änderung der Planunterlagen deren erneute öffentliche Auslegung
beschlossen (gemäß § 4a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB). Dieser Beschluss wurde
nach der Hinweisbekanntmachung in der Zeitung vom ...............2024 durch Aushang
vom ...........2024 - ...........2024 ortsüblich bekannt gemacht parallel zur
Bekanntmachung im Internet. (Das Aushängen erfolgte faktisch früher und
das Abnehmen aus organisatorischen Gründen später als angegeben). Der Entwurf
dieses Bebauungsplans der Innenentwicklung nach § 13a BauGB hat mit weiteren
Unterlagen (u.a. Begründungsentwurf) vom ............... bis einschließlich .................
erneut öffentlich ausgelegen. (Hinweis: Etwa parallel zur erneuten
Öffentlichkeitsbeteiligung fand die erneute Behördenbeteiligung statt.)

Lindlar, den ............................................

....................................
(Bürgermeister)
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